
JENS ROSELT, ULF ÜTIO (HG.) 

Theater als Zeitmaschine 
Zur performativen Praxis des Reenactments. 

Theater- und kulturwissenschaftlIche Perspektiven 

[tranSCriPt]
 



nder Deutschen NationalbIbliothek 

.liothek verzeichnet diese Publikation in der Deut

:; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet 
'rufbar. 

lIelefeld 

und Bilder ist ohne Zustimmung des Verlages ur

[bar. Das gilt auch für Vervielfaltigungen, überset

n und für die Verarbeitung mit elektronischen Sys-

Röckenhaus, Bielefeld 
:as Hartmann 
tto 

rten Flegel 

.duktion GmbH, Wetzlar 

Inhalt 

Nicht hier, nicht jetzt. Einleitung 
Jens Roselt / Ulf Otto I7 

Die Wiederholung als Ereignis.
 
Reenactment als Aneignung von Geschichte
 
Erika Fischer-Lichte 113 

Geschichte wird nachgemacht. 
Serie Deutschland von Hofmann&Lindholm und Deutschland 2 
von Rimini Protokoll als künstlerische Reenactments 
Jens Roselt I 53 

Die seltsame Kraft der Wiederholung. 
Zur Ästhetik des Reenactments 
Milo Rau 171 

Mythos Ereignis - Mythos Aufführung.
 
Künstlerische Reenactments als Entmythisierungsverfahren
 
Nina Tecklenburg I79 

Seven Easy Pieces, 
oder von der Kunst, die Geschichte 
der Performance Art zu schreiben 
Sandra Umathum 1101 

Bilder in Bewegung bringen. 
Zum Reenactment als politischer 
und choreographischer Praxis 
Annemarie Matzke I 125 

ndigem Papier mit chlorfrei gebleichtem Zellstoff.
 
et: http://www.transcript-verlag.de
 

arntverzeichnis und andere Broschüren an unter:
 



I

•

Reenactment als dokumentarisches Narrativ. 
Hybride Darstellungsverfahren 
im Dokumentarfilm der 30er und 40er Jahre 
VolkerWortmann 1139 

Revision und Reenactment. 
In the King of Prussia (1983) 
Stefanie Diekmann 1551 

Suspendierte Historizität. 
Zum filmischen Wiederholen von Geschichte 
in 5-21, La machine de mort Khmere rouge 
und Hamburger Lektionen 
Simon Rothöhler I 175 

Reenactments als Freilufttheater und Gedenkort 
Wolfgang Hochbruck 1189 

Reenactment und Ritualisierung.
 
Formen der Wiederholung in politischen Bewegungen
 
Matthias Warstat 2131 

Re: Enactment.
 
Geschichtstheater in Zeiten der Geschichtslosigkeit
 
Ulf Otto I229 

Autorinnen und Autoren 2551 

Nicht hier, nicht jetzt 

Einleitung 

JENS ROSELT / ULF OTTO 

Als 2001 in Orgreave, Süd-Yorkshire, streikende Ber 

auf berittene Polizei trafen, wurde Geschichte nicht 1lI 

auch neu geschrieben. Das Nachstellen des gewalt 

hunderten Statisten am Originalschauplatz bezog siel 

richterstattung von damals, sondern wurde selbst zu 

das den Blick auf die Geschehnisse aus dem Jahr 

Dieses als Reenactment bezeichnete Nachstellen 1 

durch Laiendarsteller an historischen Schauplätzen, d 

ler Jeremy Deller für seine Auseinandersetzung n 

schichte einsetzte, war aber 2001 nichts Neues. Au 

dertjahrfeier des amerikanischen Bürgerkriegs hat sie 

torischer Schlachten vor Ort und in Originalkostüme 

als Hobby etabliert. Die Wurzeln dieses Vergnügen 

in die Vereinskultur des 19. Jahrhunderts zurückver 

dererseits zu den machtpolitischen Spektakeln der I 

rung gewaltsamer Konflikte zurück, wie sie vor all 

schen den beiden großen Revolutionen von 1789 Ul 

den. Aber auch jenseits dieser Linien lassen sich in 

dem und historischen Epochen inszenatorische S 

ments aufspüren, die historische Ereignisse in ästhe 

dabei zwischen der Einmaligkeit der Aufführungssil 

len Reinszenierung eine eigentümliche Spannung en 

Jeremy Dellers The Battle of Orgreave steht 

markiert zugleich eine neue Tendenz, das Volksverl 


